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Hom il ie zu Lk t't.5-1o
27. Sonnlag im Jahr (Lesejahr C)
8.10. 1995 St. LaurenLius

L.iebe Gemeinde

cìb¿'s eine frommere Bitte ars die: "Herr, brìnge uns Giauben bei,,zGibt es et\'vas Frömmeres ars so zu bitten? und nun - wir mussen so hartreden - versetzt Jesus den so frommen Aposteln "in"n k.o._i.Ãiug ,rt" c"_sicht. Man muß es einmal so sagen. so nãchf¡hren: o"" 
'i"t "ü"l.r,ie. 

,n-barmherziq. Da haben wir uns 'im schönén 
"r,it"tri.n"n 

'äì",1;.; grad sofern eingebet¿et, daß uns schier wohr wirã darin. und dann kommt so einEvangelium daher- Jesus sagt zu den so schön Fromm"", -*"nn.-*,r 
wollen.zu uns: Ihr seid doch v¡ahrhaftig die reinsten vauìbeerfe r genrrà ume! Manmuß den Unterlon hören_ Hier wlrd die Ischier brutar isr.'So' harmÌos räurr cas nlcni"Ti?,,in'tL",.'53.n"1ì3:,o":'1"¡ìih¡ seid ja wie Mau lbeerfe igenbäume! elre cerehrten" sind .ì.n 

.-.]n,g 
a".irr.cler Mau lbeerfe igenbaum ist in unserer Erf;hrung.*"ir- ,"ãåianr"'iem ¡icrr_baum .zu vergleichen. nie Eiche hat eine piahtwurzet neben dem andern ce*wurzel. und wer hat schon einmar auch n"ìm h"-tigsi;;- .,;;; îrne richeentwurzelr gesehen? Die kann zerzausl werden. d" -k¿;;;.'äå'igå 

u.".r,"n.die. Blätter friegen. liste krachen, .,ieleicÀi sogar von oben her der stammnoch halb angerissen werden. Aber entwurzelt, eine Eiche? So auch derMau lbeerfe igenbaum. er hat eine tiefe pfahlwurzer, und auch seine anderenwurzeln gehen nicht an der oberfìäche entrang ri" u"i-"i.".*'eàpp"t, 
=,egehen tief. Der Sinn lsr: .Sie gehen bis dort hinunter. wo auch rn derTrockenheit noch wasser ist, õft spärlich genug. vertrocknen muß derMau lbeerfeigenbaum nicht- JerzL tuoil"n ,ui. es so zusammenfassen: DerM a u I b e e r I e i g e n b a u m k r a I f I - , i". n i nd I e E r d e. .,nd da kriegt ihn niemand weg. Und ,rrn 

-höre 
ma.,,Ihr seid doch dre ne,insterr- Maurbéer fe igenbãu me. -r i ¡."Ã."Ã aeterr r,.fanmuß das unabgeschv'râcht auf sìch komme-n Ìassen. und ich saqe euch: ihrmußt zula ssen daß es euch .nir-;";;eÌrherausreißt aus euerm Verkrartsein in die Erde, ins Irdische. um zu ah-nen. was das heißt. das Irdische: Euch geht.s doch i"- ;;;;. io.g" ,o.früh bis spât darum, was ihr essen sorr.- was ihr r.inx"r', 'Jåtttl 

ru." ir,.
51":O::_ "?l]!,-ri". ihr wohnen soÌtt. thr =ái¿ aocn volt von sorqe. besetztvon der sorge. ihr seid wie die pf ahlwurzern und rhr rrßt 

-n',ãÀL 
rocker,bis ihr drunten seid, wo tatsächrich das herko,nn t, *u" -ãu- 

i,-"if3"., magBrol zum Essen_ Ce\ÿand zum Kìeiden, Haus zum Wohnen- Das macht docheure welt aus! selbsr ,im Mißerforg und in der verzwåifìu"g-i.r'än"n diesunser Leid. daß wir das nicht bãkommen. Aber wird 
"i.-vÌn"iLrã uns darauskriegen aus dieser sorge? l.{er schon hat einen Erchbaum enLwurzertsesehen? und nun das uneibirtliche ldorL: nuch darum ;;;i.-;" 

""u,-r. 
ihrsollr euch enLwurzeln rassen. JetzL miissen wir das ""ln 

-*äit.,^ 
verforgen:Ich bin der Mau lbeerfe igenbaum. Dann heißt das ja: Dann verdorre lch,dann .kann man gleich Brènnholz aus nir machen oaé. =.Àn"tt, scrr;et aau-hoÌ2, l¡evor ìch verrottt-r
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Das lst ein Bild. aber wir ahnen, wohin das greift bei uns: Dann keh-ren wir uns, neu lebend, in einem anderen Lel¡e"n wieder den Oingen zu-wir. sind ja die berufenen Knechte und Mãqde, also wird ". ,n, eilnsetzenund senden ins Irdische, wohin denn son"st? Also doch wieder ins trdi jsche, ja, wieder. Aber. jetzr b,ist du abgelockert. Jetzr bisL du freigekommen von der Sorge. der Not, der Angst. frei, Ja sogar eine Zuversichthast du bis zur Fróhlichkeit und wirst so ins Irdische"aic¡, t ineinnegeben.Und dort sollst du ackern und Vieh hüten Dassind Bilder. sagen wir es modern: produzieren. drch in den prozet3 dercütererzeugung hineinbegeben per Bèruf, und "vreh hüten" rst Bild -dich um Menschen kümmern, mii vorrang um Menschen ki-rmmern, und wennschon eine Reihenfolge sein muß, dich um Menschen kümmern und um derMenschen wiÌlen um sachen kümmern. um cüter küm*ern, denn du soirstden Menschen Gules tun, womit denn, wenn nichL mil cütern?!
Und dann hast du das vol.lL¡racht und kommsl jetzt zum Herrn. Duselbsl gehörst dir nrcht, derne Kraft gehört dir nicht, "deine tnteìligenz ge-hört dir nichl, deine Arbeit ist nicht Lollnes wert, die Sachen gehören dirnicht, nlchts gehört dir. Du hast einen seÌtsarrìen Abstand zu aliem. und sokommst du zum Herrn und tust das nãchste: abÌiefern- und nun wiìr derHerr seine Freude haben an den cütern, die du bringst, an den Menschen,df9 du brinqst- rn den cenuß kommen wirl er - die wórte stehen so in derBibel, irn Alten Testament. und wenn er das hat, dann wendet er sich dirzu und cleckt dir den Tisch, und dann clarfst du essen und trinken ingòttlicher Tischgemeinschaft mit den Deinen. den Gewonnenen. Das ist dashimmliscl-re Mahl. ln lrdischen. schon beqinnend. Das ist in ordnuÀg, urra soisl es des Knechts Schuldigkeit.
und jetzt sagt Jesus: rclr sage euch, ihr müßt an den punkt kommen.wo ihr wirklich glaubwürdrg saget: Ich bin nur - und rrun ist das wortungluckJich ùbersetzl "ein unnùtzer Knecht", "ein wertloser Knecht". somüssen wir denken. lch bin ein Knecht. der dazu v o n s ic hau s n ic hLs be ibr ì n gen kann,Das rsLdasWort, dasgriechrscl-r dasteht, und das ist die wañrhei¿. wenn das voilzogen ist. dannempfängst du alÌ das. r¡/as von CotL her dir nun zukommt: nreiheit, Freude.ein Friede. und das bÌeibt nlcht bei dir. Das versrrómt sich, verströmtsich, du wirst bereichern, mitteiren. geben, bereichern mit Lebensãußerun-gen: Freihert, Freundlichkeit. cùte, rrèude, Friede. Du wirst das Reich GoL-tes auf Erden einbringen.
Das ist das Evangelium des heutigen Tages: zuenst ern Mordsklolz, einriesiger Brocken, eir k-o. schlag sozuËagen, cren der riebe Herr Jesus unsda versetzt. Am Encle mögen wir ihm vielleicht mit großerer Liebe zugetansein. weii es ihrn gegeben war, uns diesen Schlag 'zu versetran. u.d ,"'.rhn nie empfangen hat. diesen Schlag. der mag in setnem fiommen chri_stentum woìrl eingewickelt dahinleben, aber verstanden hat er nichts. Nurwen das geschehen ist, der mag ahnungsweise begreifen. vr'as das rst: dasReich cotLes auf Erden


